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Everyday Salama

Heiße Äquator-Party mit Promis
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1. El Fugitivo feat. Amparo Sanchez ( ) 4'02“
2. Caminaré Por Babylon feat. Bacha Ortiz (  ) 3'47“

3. Lunes  Vudu feat. Rootz Underground ( ) 3'55“

4. Es Mi Momento feat. Niyo Pumpin ( ) 3'41“

5. Everyday Salama feat. Sabina Sciubba from Brazilian Girls ( ) 3'48“

6. En Latinoamerica feat. Niyo Pumpin ( ) 3'59“

7. Vagaré (C’est Toi Ma Vie) feat. Sierra Leone’s Refugee All Stars ( ) 4'27“

8. Es La Vida feat. Novalima ( ) 4'12“

9. Quiero feat. D’Callaos ( ) 3'28“

10. Pelo Shao feat. Andrea Ruilova (  ) 3'34“

11. Sigueme Déjal feat. Luísa Maita ( ) 3'28“

12. Malena feat. Isídro Garcia ( ) 4'03“

13. Contigo Lola ( ) 4'06“

14. So Nos Descuidamos feat. Niyo Pumpin ( ) 3'48“

15. Africa Viva feat. Andrea Ruilova ( ) 4'50“

Wer auf dem Äquator balanciert, und dann auch noch in 3000 Meter Meereshöhe, sieht die größte Ausdehnung des Planeten sowohl nach links als auch nach rechts. Da muss man sich im Zentrum der Welt fühlen und eine ungeheure Freiheit verspüren, überall hinzugehen – so zumindest geht es wohl Lamine Fellah alias SARAZINO. Als Musiker hat er nicht nur wegen der Lage seiner Wahlheimat, der ecuadorianischen Hauptstadt Quito, sondern auch durch seine Biographie als kosmopolitischer Diplomatensohn die günstigsten Voraussetzungen für eine globale Sicht- und Hörweise. Nach seinem fulminanten Cumbancha-Debüt ¡Ya Foy! 2009 spiegelt sich diese One World-Philosophie auf seinem neuen Album Everyday Salama (Salama = Frieden) noch atemberaubender und tanzbarer wider -  mit 15 knackigen Upbeat-Songs in einem magischen Dreieck zwischen Reggae, Latin und Funk, die mit einer Gästeschar aus aller Damen und Herren Länder bereichert wurden, unter ihnen Amparo Sanchez, Sierra Leone's Refugee All Stars und Novalima.  

Von Constantine nach Quito

Als Sohn eines Diplomaten im algerischen Constantine geboren, lernt Lamine Fellah früh die Welt kennen, reist durch Spanien, die Schweiz, Burundi und Burkina Faso. Der schwarze Kontinent zieht ihn mit seiner traditionellen Musik aber auch mit Reggae in seinen Bann, arabo-andalusische Sounds und Flamenco vermittelt ihm hingegen die Mutter. Schon als Teen in Burkina Faso stellt er als Schlagzeuger eine eigene Band zusammen, und auch während seines Politikstudiums in Montreal schwingt er die Drumsticks. 1993 wird zum dunklen Fleck auf seiner Biographie. Islamistische Fundamentalisten ermorden den Vater, ein erzwungenes Leben im Exil folgt. Vier Jahre später ist Lamine, jetzt schon unter dem Künstlernamen Sarazino, mit seinem Debütalbum am Start, das Afrofarben mit Arabischem und Frankophonem vermengt – ohne Erfolg. Der Sprössling setzt seine Wanderschaft in der Fremde fort und verliebt sich in Ecuador in die Música Latina. Quito wird seine neue Homebase.

Mundo Babilón und ¡Ya Foy!

Sein Zweitversuch Mundo Babilón aus dem Jahre 2003 spiegelt die neue Latin-Liebe Sarazinos schon deutlich wider. Putumayos A&R-Mann Jacob Edgar packt zwei Titel aus diesem Zweitling auf die Sampler World Party und Latin Reggae. Und als Edgar schließlich sein eigenes Label Cumbancha aufmacht, bietet er ihm für die Produktion ¡Ya Foy! („Hier sind wir!“ in der westafrikanischen Sprache Baoulé) eine Plattform. Auf dem Werk wimmelt es von lupenreinem Worldpop mit stets feiner Zentrierung in der Latin-Laune. Roots Reggae, Afro-Pop und Latin-Rock sorgen für packende Synergieeffekte, Gaststars Toots Hibbert von Toots and the Maytals  und der Blanquito Man von Venezuelas Ska-Combo King Chango machen ihre Aufwartung – und dies zu bissigen Texten über Kriegstreiber, Aufrufen zu weltweiter Solidarität und sensiblen bis frivolen Liebesgeschichten. Auf dem ganzen nordamerikanischen Kontinent feiert Presse und Publikum den algerisch-ecuadorianischen Helden.


Der neue Wurf: Everyday Salama

Die weltumspannende Umtriebigkeit hat Sarazino auf seinem vierten Album noch immens ausgebaut. Weiterhin regiert eine funky Legierung aus karibischem Offbeat, Latino-Hitze und Afro-Vokabeln, zusätzlich wagt er Ausflüge hinein in den HipHop. Vielfältiger Besuch aus Jamaika, Nigeria, Brasilien, Peru, den USA, Sierra Leone und Spanien befeuert den gut geölten Motor aus poppigen Vokallinien, funkelnden Orgeln, rockigen Gitarren und souligen Horns. AMPARO SANCHEZ von der legendären Mestizo-Band Amparanoia hat vorbeigeschaut, des weiteren das afro-peruanische Kollektiv NOVALIMA, Cumbanchas Brasil-Elfe LUÍSA MAITA und das New Yorker „Brazilian Girl“ SABINA SCIUBBA. Auch die gesamte Truppe von SIERRA LEONE'S REFUGEE ALL STARS konnte Sarazino für seine kreative Brutstätte gewinnen, als Offbeat-Kontrapunkt sind die Jamaikaner ROOTZ UNDERGROUND zur Stelle. Und nicht zuletzt gibt er uns die Möglichkeit, mit dem nigerianischen Rapper NIYO PUMPIN, den andalusischen Rockern D'CALLAOS, dem Spanier ISIDRO GARCIA und seinen ecuadorianischen Landsfrauen BACHA ORTIZ und ANDREA RUILOVA neue Stimmen auszuchecken.  

Sarazino ruft mit seinem zweiten Cumbancha-Werk zur Party zwischen Quito und New York, Lima und Sierra Leone. Selten hat die Música Latina so weltgewandt ihre Fühler ausgestreckt.


Anspieltipps:

- „El Fugutivo“ (1): Ganz klar am Vorbild Manu Chao ausgerichtet erzählt Sarazino hier vom Leben des Staatenlosen, der ohne Flagge durch die Welt zieht. Die resoluten Einwürfe von Amparao Sanchez passen hier wie die Faust aufs Ohr.
- „Everyday Salama“ (5): Im Titelstück seines Albums kreiert der Protagonist einen rockigen Reggae-Wall Of Sound mit Sogwirkung, in die Sabina Sciubba sich verführerisch hineinschummelt.
- „Vagaré“ (7): Die Refugee All Stars aus Sierra Leone wechseln in dieser melodietrunkenen Verschnaufpause mit Sarazino das Mikro. Ein echter Ohrwurm an der Kreuzung von Roots Reggae und Latino-Hymne.
- „Es La Vida“ (8): Mit einem hell durcheinanderrufenden Stimmengewirr bereichen die electroverliebten Afro-Peruaner von Novalima diese aufgeregte Upbeat-Nummer, in der sich nagendes Clavinet und Blechbläsereinwürfe duellieren.
- „Pelo Chao“ (10): Ein betörendes ecuadorianisches Doppel geht Sarazino hier mit der Schmeichelstimme von Andrea Ruilova ein.
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